
Un.se;z ~it 
de;z letzten 

Pe;ziode 

ES IST WIEDER SOWEIT, DAS STUDIENJAHR NEIGT SICH 
ENDLICH ZU ENDE . DOCH MIT DEM SEMESTER ENDET 
DIESES MAL AUCH DIE AMTSPERIODE DER HTU BZW. 
AB 1. JULI ÜBERNIMMT DAS NEUE VORSITZTEAM DAS 
RUDER . WIR, BUCHI , ELLI UND SASCHA, NEHMEN „UNSER" 
LETZTES TU INFO DAHER ALS ANLASS, DIE LETZTEN ZWEI 
JAHRE NOCHMAL REVU E r ~N 7U LASSEN UND UNS 
ANZUSEHEN, WAS ALLE S P 1F ~ T. DIESES RESÜMEE 
WOLLEN WIR EUCH NATUrtLICH l'JI CH T VORENTHALTEN: 

TEXT: 

HTU AKTUELL 

BANKOMAT INFFELDGASSE 

Der Campus Inffeld war schon lange ein Leidtragen­
der des „Bankensterbens" in Graz. Nach vielen Jah­
ren der Diskussion wird nun endlich der Bankornat 
in der Inffeldgasse 10 aufgestellt. 

PATRIK URBAN GARDENING 
BUCH HAUS 

Vor 2 Jahren haben wir mehrere Hochbeete auf der 
Neuen Technik finanziert, welche nun von Studie­
renden gemeinsam betreut werden. Dieses Angebot 
möchten wir auch in den nächsten Jahren weiter 
ausbauen und freuen uns, dass wir gemeinsam den 
Campus wieder etwas grüner werden lassen können. 

FAHRRADCHECK 
Das Hauptverkehrsmittel von uns Studis ist das 
Fahrrad. Aus diesem Grund bieten wir nun mehr­
mals im Jahr einen Fahrradcheck an, bei dem jede_r 
Studierende das Rad gratis überprüfen lassen kann. 
Falls etwas repariert werden muss, zahlt man nur das 
Material, die Arbeitszeit wird von uns übernommen! 

24/7 LERNRAUM BMT 

Da wir immer mehr Studierende werden, sind Lern­
plätze ein rares Gut an der Uni. Wir konnten das Rek­
torat davon überzeugen, das Erdgeschoss des neuen 
BMT Gebäudes rund um die Uhr für Studierende zu­
gänglich zu machen und so für mehr Lemplä tze an Wo­
chenenden sorgen. (Natürlich kämpfen wir wei ter für 
mehr Lernraum, aber das ist eine never ending Story;)) 

OFFICE 365 FÜR STUDIS 
Sei t 2014 waren wir ständig mit dem zentralen In­
formatikdienst (ZID) in Kontakt um anzuregen, dass 
Studierende gratis Office bekommen, immerhin sind 
diese Programme für unser Studium notwendig. Ein­
fach unter portal.office.com anmelden und downloa­
den. Bei Fragen einfach an it-support@tugraz.at wen­
den oder unter campussoftware.tugraz.at nachlesen. 

SONDERPROJEKTTOPF 
Oft hat man eine gute Idee oder ein tolles Projekt, 
aber es fehlt das Geld zur Umsetzung. Genau dafür 
gibt's von der HTU einen Fördertopf, einfach einen 
Antrag stellen! So wurden in den letzten Jahren Pro­
jekte wie die Studo App oder das Universitätssport­
team "Graz Oaks" unterstützt. 



LASTEN RAD 

Wie bereits vorhin erwähnt, bevorzugen die meisten 
von uns das Fahrrad zur Fortbewegung. Kompliziert 
wird es allerdings meistens, wenn man große Dinge 
von A nach B bringen muss. Deshalb haben wir ein 
Lastenrad (mit elektrischer Tretunterstützung) ange­
schafft, welches man sich im Büro der HTU gratis aus­
borgen kann. Aufgrund der sehr hohen Nachfrage pla­
nen wir gerade die Anschaffung weiterer Lastenräder. 

MAKER SPACES 
In den letzten Jahren sind auch zwei, von der HTU 
finanzierte, Maker Spaces entstanden: Das E-Lab, be­
treut von den Studienvertretungen Elektrotechnik, 
Biomedical Engineering, Telematik und Informatik & 
Softwareentwicklung, steht für alle Studierenden der 
TU Graz offen und lädt dazu ein, nicht nur für Übun­
gen zu lernen, sondern auch seine privaten Projekte 
voran zu treiben. 
Mehr Infos unter http://elab .htu.tugraz.at 

Ebenso im Aufbau ist das Pm-Lab, das von der Basis­
gruppe Physik betreut werden wird. 

MORE PROJEKT 
Das Jahr 2016 war ein turbulentes Jahr für ganz 
Europa. Viele Menschen flüchteten vor Krieg in 
ihren Hein1atländern u .a. nach Österreich. Schon 
bald bekamen wir viele Anfragen von Geflüchte­
ten, die zuhause studierten und ihr Studium hier 
bei uns weiterführen möchten. Aus diesem Grund 
wurden wir Teil des MORE Projekts der Uni­
versitätskonferenz und halfen diesen Menschen 
schneller auf unseren Unis zurechtzukommen. 

An dieser Stelle nodlillal einen herzlichen Dank 
an alle Buddys, die uns dabei unterstützt haben! 
https://htu.tugraz.at/news/news/buddies-for-refu gees 

Was, frage ich euch, hat die HTU je für uns getan7 

VERLEIH SYSTEM 

Dass wir Studis das Feiern quasi erfunden haben, ist 
kein großes Geheinmis. Aber woher soll man Equjp­
ment nehmen, wenn es an der Zeit ist Gastgeber_in 
zu spielen? Die HTU verleiht ihre Ausrüstung (wenn 
wir sie nicht gerade selbst brauchen, um ein Event für 
euch zu organisieren) an Studierende der TU Graz. 
Egal ob Biergarnituren, Zelte oder Boxen, wir haben 
alles, was man braucht! https:Uverleih.htu.tugraz.a t 

SOZIALE UNTERSTÜTZUNG 
Die HTU Graz bietet eine Reihe von finanziellen 
Unterstützungen für Studierende an. Besonders 
hervorzuheben sind hjer der Sozialtopf, die Men­
schenbeihilfe und der Mensastempel. Besonders bei 
unvorhersehbaren Ereignissen versuchen wir, Stu­
dierenden in Notlagen so gut als uns möglich unter 
die Arme zu greifen. 
h ttps://h tu. tugraz.a t/refera te/soziales/HTU-sozia 1-
leistungen/sozial topf 

UMBAU LZ IN FF ELD 10 
Sicher eines der größten Projekte dieser Periode war/ 
ist der Umbau des HTU Lernraums im 3. Stock der 
lnffeldgasse 10. 

Den Sommer über wird alles neu, aber dazu mehr im 
eigenen Artikel. 


